
VON ANDREAS GÖTTE

¥ Salzkotten. Die Bürgerin-
formationsveranstaltung An-
fang Juli in der Niederntu-
dorfer Kleeberghalle zum
Thema „Konzentrationszonen
für die Windenergie“ hat nicht
nur bei den Bürgern, sondern
auch bei der CDU-Mehrheits-
fraktion noch einige ungeklär-
te Fragen aufgeworfen.

Zwei dicke Aktenordner an
Eingaben liegen der Stadt laut
CDU bereits vor. Die Ergeb-
nisse können deshalb zum ge-
planten Termin am 2. Septem-
ber im Bau- und Planungsaus-
schuss noch gar nicht beraten
werden.

So ist beispielsweise den be-
troffenen Bürgern in Niedern-
tudorf kaum zu erklären, wa-
rum in Büren Abstände von
1.000 Metern zur Wohnbebau-
ung möglich sind, in Salzkot-
ten jedoch unter anderem we-
gen der Topographie nicht.

„Unser Ziel ist neben einem
rechtssicheren Flächennut-
zungsplan, den Bürgern so weit
wie möglich entgegenzukom-
men“, betont CDU-Fraktions-
chef Michael Fechtler. Deshalb
möchte er zusammen mit Bau-
ausschusssprecher Andreas
Ruprecht in der nächsten Bau-

und Planungsausschusssitzung
beantragen, neben dem vorlie-
genden Standortkonzept des
Büros WWK noch eine zweite
Stellungnahme einzuholen.

Im Blick hat die CDU dabei
Gutachter Michael Ahn vom
Büro Wolters Partner aus Coes-
feld. Kritiker des bisherigen
Standortkonzeptes verweisen
immer wieder auf das Eckpunk-
tepapier des Gutachters der
Stadt Büren. Die Mehrheits-
fraktion erhofft sich durch die-
sen Vorstoß mehr Glaubwür-
digkeit ihrerEntscheidungenbei
den Bürgern.

Andreas Ruprecht bringt in
Oberntudorf eine neue Poten-
zialfläche für die Windenergie
ins Spiel. Nördlich ist im Flä-
chennutzungsplan ein Gebiet
zum Abbau oberflächennaher
Bodenschätze für die Ziegel-
werke Pasel & Lohmann in Al-
fen, eine Tongrube, ausgewie-
sen. „Sie ist 20 Jahre nicht ge-
nutzt worden, man könnte sie
aus dem Regionalplan heraus-
nehmen und beispielsweise als
Potenzialfläche für die Wind-
energie fortschreiben“, schlägt
der Tudorfer vor.

Sein Blick geht aber auch nach

Scharmede. Die CDU fragt sich
ob es nicht sachgerecht sei, die
drei kleinen Flächen östlich des
Ortes nahe des Wäldchens aus
der Potenzialfläche in die Kon-
zentrationszone 1 mit einzu-
beziehen? „ Die Abstände zu
einzelnen Häuser dort würden
groß genug sein“, so Fechtler.

Zudem möchte die CDU von
Gutachter Ahn wissen, welche
Möglichkeiten existieren, den
Abstand zu geschlossenen
Wohnsiedlungen unter dem
vom Gesetzgeber geforderten
Gesichtspunkt „der Windener-
gie substanziell Raum zu ge-
währen“, auf 750, 800, 850, 900
950 oder 1.000 Meter festzule-
gen.

Die CDU möchte auch wis-
sen, ob die die langjährige Pla-
nung für „Berglar-West“ als
Gewerbegebiet ohne entspre-
chende Absicherung im Regi-
onalplan ausreicht, dieses als
weiche Tabuzone auszuweisen.
Auch möchte die CDU wissen,
ob die Stellungnahmen der Un-
teren Landschaftsbehörde be-
züglich einer Entlassung aus
dem Landschaftsschutzgebiet
noch aktuell sind.

Unter anderem möchte die
CDU-Mehrheitsfraktion noch
geklärt wissen, ob eine Mög-
lichkeit besteht, den Schutzab-
stand im Außenbereich von 300

auf 500 Meter zu erhöhen und
das Ganze dazu rechtssicher zu
begründen.

„Die anderen Fraktionen
können zu unseren insgesamt
sieben Fragen selbstverständ-
lich weitere hinzufügen“, stellt
Michael Fechtler klar.
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¥ Laut der CDU werden
auch noch die früheren
Eingaben von Bürgern im
Verfahren berücksich-
tigt. Wenn alles so
kommt, wie erhofft,
könnte nach Angaben
vonMichaelFechtlerzum
Jahresende die Satzung
beschlossen werden.
Noch liegt der Verwal-
tung in Salzkotten kein
Bauantrag vor. Aller-
dings hat sich in Tudorf
eine Eigentümerge-
meinschaft gebildet, die
bereits einen Bauantrag
vorbereit. Bei Eingang hat
die Verwaltung nur noch
ein Jahr Zeit, einen
rechtssicheren Flächen-
nutzungsplan aufzustel-
len. (ag)
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Windkonzentrationszonen:
CDU beantragt zweite Meinung eines Gutachters
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¥ Lichtenau. Der Bibelkreis im
Pastoralverbund trifft sich heu-
te um 19.30 Uhr im Pfarrheim
Lichtenau. Auch alle Interes-
sierten sind willkommen.
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¥ Salzkotten-Thüle. Am Don-
nerstag, 21. August, findet die
Radtour der Katholischen
Frauengemeinschaft statt. Start
ist um 14.30 Uhr am Bürger-
haus. Es geht zum Gastlichen
Dorf nach Sudhagen.
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¥ Büren-Steinhausen. Die
Freiwillige Feuerwehr Stein-
hausen führt am Mittwoch, 20.
August, ab 19 Uhr erneut eine
Hydrantenkontrolle durch.
Hiervon wird das Gebiet Blöße
betroffen sein. Dadurch kann es
zu Eintrübungen des Trinkwas-
sers kommen, die jedoch un-
bedenklich sind.
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Im Pfarrheim St. Kilian wird gesungen

¥ Lichtenau. Die erste Probe
des Kinderchores nach den
Sommerferien ist am 23. Au-
gust von 10.15 bis 11 Uhr im
Pfarrheim St. Kilian, Am Kirch-
platz 6 in Lichtenau.Der Ju-
gendchor probt am 22. August
von 18.15 bis 19 Uhr ebenfalls
im Pfarrheim St. Kilian. Neue
Sänger ab dem 1. Schuljahr für
den Kinderchor und ab dem 5.

Schuljahr für den Jugendchor
sind willkommen. Geplant ist
die Aufführung des Weih-
nachtsmusicals „Am Himmel
geht ein Fenster auf“. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Weitere
Infos unter www.pv-licht-
enau.de oder bei Chorleiterin
Monika Richters unter Tel. (01
72) 1 90 52 29 oder Tel. (0 52
95) 81 69.
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Bürener Radfüchse laden am Sonntag zur Ausfahrt ein / Neue Broschüre mit Thementouren vorgestellt

¥ Büren. Die Radfüchse Büren
veranstalten am Sonntag, 24.
August, bereits zum 26. Mal die
Bürener „RTF“, im Fachjargon
Rad-Touren-Fahrt genannt.
„Die vier Touren mit unter-
schiedlichen Schwierigkeits-
graden führen zu insgesamt sie-
ben ehemaligen und aktuellen
Klosteranlagen. Unter anderem
sogar bis zu den ehemaligen Be-
nediktinerinnenklöstern nach
Heerse und Willebadessen“, er-
läutert Torsten Hieke vom Or-
ganisations-Team der Bürener
Radfüchse.

Die mit 48 Kilometern kür-
zeste Tour führt von Büren über
Helmern bis zum Kloster Dal-
heim. Eine 72 Kilometer lange
Strecke verläuft durch das Al-
metal bis nach Madfeld. Von
dort aus geht es durch ver-
schiedene Ortschaften Bad
Wünnenbergs bis nach Dal-
heim. Über 111 Kilometer zieht
sich die dritte Tour, welche von
Büren bis nach Madfeld iden-
tisch mit der zweiten Tour ver-
läuft.

Neben dem Gut Holthau-
sen, direkt in Büren, verläuft
diese Tour auch entlang des Gut
Böddekens und des Klosters
Dalheims. Bei Bedarf kann das
Kloster Dalheim von 10 bis 18
Uhr besichtigt werden. Als Kö-
nigsetappe wird eine 152 Kilo-
meter lange Tour bis nach
Frohnhausen bei Höxter ange-
boten. Auf allen Touren be-
finden sich Kontroll- und Ver-

pflegungsstationen. Die Start-
kartenausgabe erfolgt am Ver-
anstaltungstag von 8 bis 10 Uhr
in der Bürener Stadthalle, dem
Start- und Zielort für alle vier
Touren. Das Startgeld beträgt 4
Euro für Wertungskarteninha-
ber und 5 Euro für Hobby- und
Trimmradfahrer. Kinder und
Jugendliche können kostenlos
mitfahren. Wohnmobilstell-
plätze befinden sich direkt am

Startort. Die Stadt Büren und
die Touristik-Gemeinschaft
Bürener Land setzten in Ko-
operation mit den Bürener
Radfüchsen und dem „Rad-
haus Büren“ neben den über-
regional beliebten Wanderak-
tivitäten nun auch verstärkt aufs
Radfahren.

„Schritt für Schritt werden
gemeinschaftlich neue Ange-
bote erarbeitet. Ganz aktuell
haben wir die Broschüre „Rad-
fahren im Bürener Land“ kom-
plett überarbeitet und neu auf-
gelegt. Acht neue Radtouren mit
verschiedenen Schwierigkeits-
geraden stehen zur Auswahl“,
freut sich Bürens Bürgermeis-
ter Burkhard Schwuchow über
die touristischen Aktivitäten.
Berthold Ackfeld, Vorsitzender
der Touristik-Gemeinschaft,
fügt hinzu: „Zu allen Touren ist
eine Verlinkung via QR-Code
zum digitalen Tourenportal
„Teuto Navigator“ eingebaut.
Per Smartphone können so die
passenden GPS-Daten, eine
Streckenübersicht und weitere
Informationen zu den Radtou-
ren in kürzester Zeit abgerufen
werden.“ Die Radbroschüre ist
erhältlich im Bürener Rathaus
an der Fürstenberger Straße.
www.radfahren-in-bueren.de
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Königsetappe ist
152 Kilometer lang
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Neues Programm für Lichtenau vorgestellt

¥ Lichtenau (hk). Das neue
Programm der Volkshoch-
schule (VHS) Lichtenau ist da.
Das aktuelle Veranstaltungsan-
gebot enthält neben den nach-
gefragten „Dauerbrennern“
viele neue Seminare, die zum
großen Teil in Kooperation mit
dem Katholischen Familien-
zentrum St. Kilian geplant wur-
den.

Fachleute aus den Bereichen
Erziehung und Recht informie-
ren über Themen, die vor al-
lem Familien ansprechen. Hel-
ga Kloppenburg, ehrenamtli-
che Leiterin der VHS Lichte-
nau, weist auf einen besonde-
ren Leckerbissen für Pferde-
freunde hin: „Fritz Rosenberg
freut sich, am 20. September ei-
nen Einblick in seine Arbeit als
Pferdedentalpraktiker geben zu
können.“ Kloppenburg dankt
der Volkshochschule Pader-
born für die Planung eines at-
traktiven Programms und dem
Bürgerbüro Lichtenau für die

zuverlässige Kursorganisation.
Das neue Programm wird in
diesem Jahr wieder an alle
Haushalte der Stadt Lichtenau
verteilt. Außerdem liegt es bei
den Banken und Sparkassen im
Stadtgebiet sowie bei der Stadt-
verwaltung aus und ist auf
www.lichtenau.de über den
Button „VHS Lichtenau“ ein-
zusehen.

Am Dienstag, 2. September,
8 Uhr, ist Anmeldebeginn im
Bürgerbüro Lichtenau, Tel. (0
52 95) 89 50. Eine Person darf
dabei maximal zwei weitere an-
melden. Schriftliche Anmel-
dungen werden erst ab 12 Uhr
berücksichtigt. ImInternetkann
man sich schon ab Montag, 1.
September über www.vhs-pa-
derborn.de anmelden.

Hinweis: Im Programmheft
ist ein kleiner Fehler. Die Kur-
se „Fit bleiben mit 50plus sol-
len nicht im Pfarrheim Holt-
heim, sondern in der Gymnas-
tikhalle Holtheim stattfinden.
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Pferdedentalpraktiker Fritz Rosenberg und Pferd „Tyra“ (2).
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20 Windkraftanlagen mit 45,7 Megawatt Leistung

¥ Bad Wünnenberg-Haaren
(my). Mit dem Bürgerwind-
park Haaren-Leiberg hat das
Unternehmen Westfalen Wind
sein bisher größtes Einzelpro-
jekt fertiggestellt. Die Anlage hat
eine Leistung von 45,7 Mega-
watt.

Im Dreieck zwischen Bad
Wünnenberg, Haaren und Lei-
berg wurden 20 Windkraftan-
lagen vom Typ Enercon E-82
errichtet. Deren Nennleitung
beträgt 2,3 Megawatt, bei einer
Anlage 2 Megawatt. Laut Prog-
nosen soll der Windpark pro
Jahr 108 Millionen Kilowatt-
stunden Strom erzeugen. Mit
dieser Summe könnten rech-

nerisch rund 27.000 Haushalte
mit Strom versorgt werden.

Eröffnet werden die Anlagen
beim Windparkfest am Sonn-
tag 24. August, das von 11 bis
18 Uhr stattfindet. Um 12 Uhr
ist die offizielle Eröffnung mit
Vize-Landrat Hans-Bernd Jan-
zen vorgesehen. Im Laufe des
Tages kann eine Windenergie-
anlage besichtigt werden, Au-
ßerdem gibt es Spiel und Spaß
mit Bungee-Trampolin, Hüpf-
burg und und der Fitness-Car-
rera-Bahn, bei der ein Renwa-
gen mit Strampelkraft ins Ziel
gebracht werden muss.

Das Windparkfest ist über die
Kreisstraße 34 erreichen.
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Tag der offenen Tür in der Mensa

¥ Salzkotten. Am Schulzent-
rum in Salzkotten wurde eine
neue Mensa für die Schüler er-
richtet. Nach einem Jahr und
vier Monaten Bauzeit kann das
Gebäude am 24. August ein-
geweiht werden.

Zu der Einweihung wird es
am 24. August von 14 bis 17 Uhr
auch einen Tag der offenen Tür
geben, an dem alle Interessier-
ten das Gebäude besichtigen
und das Mensaessen probieren
können. Zu jeder vollen Stun-
de findet eine Führung durch
die Mensa statt.

In dieser Woche wurde das
Essen bereits von der Stadt-

verwaltung und den Lehrerin-
nen und Lehrern getestet. Ge-
kocht wird nach dem Prinzip
„Cook and Chill“. Das Essen
wird vorgekocht, von einer Ca-
teringfirma geliefert und vor Ort
servierfertig aufgewärmt. Nicht
nur das gute Essen regt den Ap-
petit an, auch das Gebäude ist
von Außen und Innen anspre-
chend gestaltet worden. Insge-
samt wurden 2,4 Millionen Eu-
ro in die neue Mensa inves-
tiert. Zukünftig werden nach
denaktuellenAnmeldungen400
Essen zubereitet. Beginn ist am
Montag, 26. August im nor-
malen Schulbetrieb.

Kreis Paderborn
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